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obwohl ihnen auch andere berufliche Möglichkeiten 
offenstehen, interessieren sich insgesamt 43 % (2008: 
44 %) für eine betriebliche Berufsausbildung.

Realisierte Bildungswege (Verbleib)  
im Herbst 2010

Im Herbst 2010 haben 29 % der Schulabgänger / -in-
nen eine betriebliche und 1 % eine außerbetriebliche 
Ausbildung nach Berufsbildungsgesetz / Handwerks-
ordnung (BBiG / HwO) begonnen bzw. werden im lau-
fenden Ausbildungsjahr noch eine solche Ausbildung 
beginnen. Weitere 9 % sind in eine Schulberufs- oder 
Beamtenausbildung eingemündet, und 14 % studie-
ren. 10 % besuchen eine weitere allgemeinbildende 
oder berufliche Schule und 10 % ein BVJ, ein BGJ 
oder eine BFS, die eine Grundbildung vermittelt. 
3 % sind arbeitslos bzw. ohne Beschäftigung, und 
24 % arbeiten, absolvieren ein Praktikum, leisten 
Wehr- / Zivildienst oder ein soziales / ökologisches 
Jahr oder machen etwas Sonstiges. Im Vergleich zu 
den vorangegangenen Befragungen des BIBB zeigen 
sich insgesamt betrachtet meist nur graduelle Verän-
derungen Y Schaubild A3.1-2.

Obwohl der Anteil der Schulabgänger / -innen zurück-
gegangen ist, der direkt nach der Schule eine duale 
Berufsausbildung aufnehmen wollte, hat sich der 
Anteil der Schulabgänger / -innen, der in eine duale Be-
rufsausbildung eingemündet ist, im Vergleich zu 2008 
insgesamt kaum verändert. Im Vergleich zu früheren 
Befragungen (vgl. BIBB-Datenreport 2009, Kapitel 
A3.1; Friedrich 2009) sind sowohl relativ stabile Merk-
malsstrukturen und -muster als auch Veränderungen 
im Zeitverlauf zu erkennen Y Tabelle A3.1-3: Männ-
liche Jugendliche haben zu mehr als einem Drittel 
(34 % betrieblich plus 2 % außerbetrieblich), weibliche 
Jugendliche zu einem Viertel (23 % plus 1 %) eine 
duale Ausbildung begonnen. Letztere sind wiederum 
häufiger (13 %) in eine Schulberufs- oder Beamtenaus-
bildung eingemündet als männliche Jugendliche (6 %), 
haben häufiger ein Studium begonnen (18 % vs. 10 %) 
oder besuchen weiter eine allgemeinbildende oder 
berufliche Schule (12 % vs. 8 %).

Hinsichtlich der lange Zeit bestehenden Unterschiede 
zwischen Ost und West haben sich folgende Verände-
rungen ergeben: Die Schulabgänger / -innen aus den 
alten und den neuen Ländern haben 2010 erstmals 

Schaubild A3.1-2:   Realisierte Bildungs- und Berufswege von Schulabgängern und Schulabgängerinnen  
2004 bis 2010 jeweils im Herbst (in %)

1 Arbeit, Praktikum, Wehr- / Zivildienst, freiwilliges soziales / ökologisches Jahr, Sonstiges
2 Ein- oder zweijährige Berufsfachschule, die nicht zu einem Berufsabschluss führt, Berufsgrundbildungsjahr, Berufsvorbereitungsjahr 
3 Haupt-, Realschule, Integrierte Gesamtschule, Gymnasium, Fachoberschule, Fachgymnasium

Quelle: BIBB-Schulabgängerbefragungen, gewichtete Daten
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